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eilage 3u Zlr. 43 fcer Schwerer ^rauengetturig. 28. ©ftober ^06

ÂitkIa0B.
Du baft mir oerfprodjen irt SJlot unb ifîein,
3n Sturm unb ©efabr metn ©efelle ju fein —
Dein Schritt ift oerbatlt, Deine Çanb entioid):
3m erften ©tunne oerliejieft Du miel).

Qd) fdjritte nod) fjeute um Deine SKub
3Jtit lad)enbcn Hlugen ber §öHe ju,
3d) roürfe nod) ^eut um ein einjigeS SBort
Der Siebe bie ©djâtje ber ©rbe fort.
3d) riffe nod) brut au§ ber §eimat ©djoji
Slit trotjigem 3"ud)jen mein ©djicffal Io§
llnb trüg e§ Dir ju, roie id) bamal« tat,
2ll§ Dein §errfd)erfd)ritt in mein Seben trat.
2Ba§ bat i<ä) gefünbigt, ba§ alfo ferner,
Da§ alfo grob roie mein Sieben mär?
3d) Hage Did) an um ein unredjt ©eridjt :
Du roogft nur bie ©djulb, bod) bie Siebe nid)t!

— Slrnia Dritter-

IDätjlbarhEii ï>Er Jrauen.
3m äürdjerifdjen Sîantonêrat ift obne ©egenantrag

folgenbe SSeftimmung für ba§ neue Söablgefeb gutge»
bei|en :

„Die ©emeinben finb erinädjtigt, bie 2Bäblbar=
feit oolljäbriger ©ebtoeijerbürgerinnen
al§ HJlitglieber ton Sirdjem, @d)ul= unb
îfrmenbebbrben ju b ef d) lief) en ; ebenfo fbnnen
in bie bem Siegierungërat beigeorbneten
Sommiffionen ©djroeijerbürgerinnen alë
flimmberedjtigte STtitglieber geroablt merben.''

Der „SRufical ©tanbarb" erjäi)lt, bafi @anbaro§,
ein franjöflfd)er Doftor, ein neues „©tjftem" entbecft
babe, bie Stimmen nad) ber fjöbe "ber Diefe bin ju

oeränbern, unb jtoar burd) ©inatmung oon oerfd)ie=
benen rooblriecbenben Dämpfen, ©uracaobämpfe er=
böben angeblich jebe ©ingfttmme febr balü um jioei
Däne, roäljrenb 3'^trnnabelbämpfe fie um jioei Däne
oertiefen. Sfaffee» ober 9tb«ntbampfe foUen bie Sflitteb
läge ber Stimme fräftigen u. f. ro. Sßelcbe 2tu§fid)ten,
fo febreibt bie SSerliner „Hlationatjeitung", roeldje bie
©nie aufgreift, für bie Dpernbireftoren Derfelbe
Sänger, je nad) 33ebürfniS Denor ober 33afi — ber
Unioerfalfänger ift ber fommenbe ®ïann. 2lHerbing§
wirb er nur mit „gebämpfter" ©timme fingen fönnen.

Brtefkajïen ber Refraktion.
gunge <efeferin in jt. Sie finb in einfeiüger äBeife

oor bem oertraulidjen SSerfebr mit jungen Seuten be§
anberen ©efçbled)t§ geioarnt toorben, roo gerabe ba§
©egenteil bätte gefdjeben foUen. 3unge Seute, bie
nad) Hilter unb HJerbältniffen nod) gar nid)t baran
benfen fbnnen, fid) ebelid) ju oerbinben, fteden im
Hlttgemeinen ba§ roeibtiebe ©efd)led)t oiel ju bod), um
fid) S3ertrautid)feiten ju erlauben, eS müfjte benn nur
fein, bafi auf be§ 2J?äbd)en§ Seite Daftlofigfeiten be=

gangen mürben. Weiteren HJtännem gegenüber ift
Î8orfld)t im Umgang oiel mebr ju empfehlen, ba ihnen
ba§ ibeale ©efühl für bie grauen |ef,r abbanben

Die eleganten Damen
lehnen heutzutage die veraltete Cold
Crème ab, die ranzig wird und dem

'Gesicht einen glanzigen Wiederschein

gibt. Sie verlangen nunmehr
Crème Simon, Beispnder und
Seife Simon, welche die
wirksamste und beste Parfümerie aus-

'machen. Auf die Fabrikmarke Obacht
geben! Im Verkauf in Apotheken, Parfiimerien,
Bazars, Mercerien. (O 3601 b) [1505

gefommen ift. @§ bereitet SDtandjem SSergnügen, bie
©mpfinbungen unerfahrener junger SRäbdjen bureb
allerlei iflraftifen beroorjuloefen unb ju fteigern; fie
ftubieren bie folgen ibre§ Dbun§ uttb machen fiefj
roobl gelegentlich bei Hlnberen luftig barüber. 3"
Hingen einer @ed)§jebm unb Hldjtjebnjäbrigen ift freilich
ein SDtann oon oierjig 3obtf fdjon alt unb oott
fünfjig bi§ fecbjig 3abren fdjon ein ©rei§ — aber
in feinen eigenen Hlugen ift er e§ nicht. SBeil aber
bie§ Hilter bod) baS oermeintlidje SRecfjt gibt, in
oäterlidjer HBeife fleh ben jungen fDläbcben ju
roibmen, fo ift ganj befonberg hier 3uïûdbaUun8 9es
boten, um ni.^t peinliche ©rfabrungen machen ju
müffen. ©udjen @ie bie ©efellfhaft einer älteren,
lebenSerfabrenen Dame, bie 3bnrn in foleben Dingen
oon gall ju i3en beften SRat geben fann.

3lrau JS. Ueber Sinbererjiehung roiffen — ihrer
eigenen Hlteinung nad) — am beften biejenigen fRat

ju erteilen, bie felber feine Sinber hoben unb bem=

gemäfi nur ein ganj einfeitigeS Urteil haben fönnen.
Daô e§ für eine einftd)tige unb pfliebtgetreue, finanjieH
bülfSbebürftige ÜRutter unenblih bemübenb fein muh,
einer foldjerroeife „unfehlbaren" SSorftanbSöame unter=
ftellt ju fein, ba§ ift leicht ju oerfteben. Diefem Um=

ftanb ift aber aud) jum großen Steil ber unbefriebigenbe
©rfolg in ber Slrmenpflege ju erflären. ©elbftoer=
ftänblid) fann e§ unter ben gegebenen Hlerbältniffen
feinen ßroeef ba^en bie Dame roeiter belehren, ober
ftd) ihr roiberfeben ju rootlen. Çier fönnte einjig ein
Domijitmecbfel helfen.

KNORR s hä;mif dem
150-200000 Kinder täglich ernährt- werden.

Herr oder Dame, die ein
kleines

Kapital gerne sicher anlegen und dabei

zum halben Pensionspreis in
schöngelegenem und gesundem Heim
beste Verpflegung und anregenden
Verkehr haben wollen, belieben nähere
Auskunft zu verlangen. Offerten unter
Chiffre 04519 befördert die Expedition.

[4519

Gesucht:
In kleine Familie nach London

(Frau ist SchweizerinJ ein braves,
nettes

Mädchen.
Reisevergütung. Ohne gute Zeugnisse
Anmeldung unnütz. Anfragen sub
Chiffre P 2806 Ch an Hattgenstein
<& Vogler, Chur. (4518

Lebensgefährtin
gesucht

für Herrn Mitte der Dreissiger,
Professionist m. eigenem schönem
Geschäft, von zuverlässigem,
ernstem Charakter. Welches kath.
Fräulein oder Witwe im Alter
von 24—32 Jahren, energisch und
liebenswürdig, fröhlich und tüchtig

in der Arbeit, mit etwas
disponiblem Vermögen und Interesse
für das Geschäft — hätte Lust,
in vorläufige Korrespondenz zu
treten Bei gegenseitiger
Neigung baldigste Heirat erwünscht.
Briefe unter Aufschrift
Vertrauen" an die Expedition dieses
Blattes. [4502

Jfïir eine 18jährige Tochter, welche
» gute Schulen besuchte und einige
Jahre in guten Instituten zubrachte,
wird Stelle gesucht als Stütze oder
Gesellschafterin bei einem altern
Ehepaar. Die lochter ist gute
Klavierspielerin und hat auch ein
angenehmes Aeussere. Es wird mehr auf
mütterliche Behandlung alsaufg rossen
Lohn gesehen, auch würde, wenn
möglich, ein katholisches Haus
vorgezogen. Der Eintritt könnte Mitte
November geschehen. Gefällige Offerten

unter Chiffre S 4495 befördert die
Expedition. [4495

Cin zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerlen
unter Chiffre P 4419 befördert die
Expedition. [4419

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolohialwarenhandlung erhältlich.

CH0C0IATS FINS

nvj iTCupi
y Die von Kennern bevorzugte Marke. 1

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG!

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „2. —
Mit jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene „ 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung 1. 75

||j^~ Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

I-U68

Das oerbreitetste u. beste
Schuhpufzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett

Alleinig. Fabrikant:
'Rkh.Staiger.Kreuzlingei

Gesucht:
In eine chirurgische Privalkliuik

(Kanton Zürich] eine treue, gewissenhafte

lochter als Wärterin. Gute
Behandlung und hoher Lohn zugesichert.
Einige Kenntnisse in der Krankenpflege,

sowie angenehme Umgangsformen

erforderlich. Offerten unter
Chiffre 4498 befördert die Exped. [4498

f in taktvolles Fräulein, als Er-
» zieherin und Krankenpflegerin

ausgebildet und praktisch bewährt,
zur Korrespondenz in deutsch und
französisch befähigt und in der
Buchführung bewandert, sucht um eine
Ortsveränderung zu machen, Stellung
als Gehilfin zu einem Arzt oder Zahnarzt,

zur Pflege und Erziehung eines
schwächlichen Kindes oder zur
Besorgung and Gesellschaft einer
pflegebedürftigen Dame, am liebsten im
Süden. Die Suchende isl auch in der
Gartenarbeit bewandert. Wenn der
Dienst mit Aufenlhalt im Freien
verbunden und guter Unterhall
zugesichert ist, wird nicht auf grossen
Gehalt reflektiert. Gute Zeugnisse
sind vorzuweisen Gefl.Offerten unter
Chiffre E 4497 befördert die Expedition.

[4497

C ine junge, gebildete, in allen Zwei-
» gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privathaus

— am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.-
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre F 4470 befördert die Expedition.

[4470

Töchter- Pensionat
NI" et Nllles Junod

(Vaud) Ste. Croix (Vaud)
Preis : Fr. 75. — per Monat.

H 24629 L) Prospekte u. Referenzen. [4416

PN.

Schmücke dein Keim!
Grösstes Lager

Vorhangstoffe in Engl. Tüll,
Etamine, St. Galler

Stickerei u. Brise-Bise.
Bettdecken und Tischdecken.

Direkte Bezugsquelle.
Fabrikpreise. [4481

Versand H. Maag,
Töss, Kt. Zürich.

Verlangen Sie gefl. Muster!

ettage zu Nr. HZ der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Oktober ^06

Anklage.
Du hast mir versprochen in Not und Pein,
In Sturm und Gefahr mein Geselle zu sein —
Dein Schritt ist verhallt. Deine Hand entwich:
Im ersten Sturme verließest Du mich.

Ich schritte noch heute um Deine Ruh
Mit lachenden Augen der Hölle zu.
Ich würfe noch heut um ein einziges Wort
Der Liebe die Schätze der Erde fort.

Ich risse noch heut aus der Heimat Schoß
Mit trotzigem Jauchzen mein Schicksal los
Und trüg es Dir zu, wie ich damals tat,
Als Dein Herrscherschritl in mein Leben trat.
Was hab ich gesündigt, das also schwer,
Das also groß wie mein Lieben wär?
Ich klage Dich an um ein unrecht Gericht:
Du wogst nur die Schuld, doch die Liebe nicht!

— Anna Ritter.

Die Wählbarkeit der Frauen.
Im zürcherischen Kantonsrat ist ohne Gegenantrag

folgende Bestimmung für das neue Wahlgesetz
gutgeheißen :

„Die Gemeinden sind ermächtigt, die Wählbarkeit
volljähriger Schweizerbürgerinnen

als Mitglieder von Kirchen-, Schul- und
Zsrmenbehörden zu beschließen; ebenso können
in die dem Regierungsrat beigeordneten
Kommissionen Schweizerbürgerinnen als
stimmberechtigte Mitglieder gewählt werden/'

Skimm-„Dämpfunk".
Der „Musical Standard" erzählt, daß Sandaws,

ein französischer Doktor, ein neues „System" entdeckt
habe, die Stimmen nach der Höhe oder Tiefe hin zu

verändern, und zwar durch Einatmung von verschiedenen

wohlriechenden Dämpfen. Curaeaodämpfe
erhöhen angeblich jede Singstimme sehr bald um zwei
Töne, während Fichtennadeldämpfe sie um zwei Töne
vertiefen. Kaffee- oder Rhumdämpfe sollen die Mittellage

der Stimme kräftigen u. s. w. Welche Aussichten,
so schreibt die Berliner „Nationalzeitung", welche die
Ente aufgreift, für die Operndirektoren! Derselbe
Sänger, je nach Bedürfnis Tenor oder Baß — der
Universalsänger ist der kommende Mann. Allerdings
wird er nur mit „gedämpfter" Stimme singen können.

Briefkasten der Redaktion.
Junge Leserin in A. Sie sind in einseitiger Weise

vor dem vertraulichen Verkehr mit jungen Leuten des
anderen Geschlechts gewarnt worden, wo gerade das
Gegenteil hätte geschehen sollen. Junge Leute, die
nach Alter und Verhältnissen noch gar nicht daran
denken können, sich ehelich zu verbinden, stellen im
Allgemeinen das weibliche Geschlecht viel zu hoch, um
sich Vertraulichkeiten zu erlauben, es müßte denn nur
sein, daß auf des Mädchens Seite Taktlosigkeiten
begangen würden. Aelteren Männern gegenüber ist
Vorsicht im Umgang viel mehr zu empfehlen, da ihnen
das ideale Gefühl für die Frauen sehr oft abhanden

V1« < >>»»>«» löb-
usa IisukrutsKö ckis vsraltsts Tolci
Orsms ab, ctis ranriK vvirci uncl cism

'Tssieük sineu ßfianriA'Sii 8Viscksr-
sobsiv KÍbt. Lis vsrlanAsn rummsbr

i nck

vvsiebs clis wirk-
samsts uncl bssts Tarkümsris aus-

^maobsn. Xuk àis Fabrikmarke Obaebt
Ksbsu! Im Vsrka.uk in V.xotbsksu, Tarkümsrisn,
Tarars, Nsresrisn. (O 3601 b) >1595

gekommen ist. Es bereitet Manchem Vergnügen, die
Empfindungen unerfahrener junger Mädchen durch
allerlei Praktiken hervorzulocken und zu steigern; sie

studieren die Folgen ihres Thuns und machen sich

wohl gelegentlich bei Anderen lustig darüber. In den
Augen einer Sechszehn- und Achtzehnjährigen ist freilich
ein Mann von vierzig Jahren schon alt und von
fünfzig bis sechzig Jahren schon ein Greis — aber
in seinen eigenen Augen ist er es nicht. Weil aber
dies Alter doch das vermeintliche Recht gibt, in
väterlicher Weise sich den jungen Mädchen zu
widmen, so ist ganz besonders hier Zurückhaltung
geboten, um ni.cht peinliche Erfahrungen machen zu
müssen. Suchen Sie die Gesellschaft einer älteren,
lebenserfahrenen Dame, die Ihnen in solchen Dingen
von Fall zu Fall den besten Rat geben kann.

Krau Ä. Ueber Kindererziehung wissen — ihrer
eigenen Meinung nach — am besten diejenigen Rat
zu erteilen, die selber keine Kinder haben und
demgemäß nur ein ganz einseitiges Urteil haben können.
Daß es für eine einsichtige und pflichtgetreue, finanziell
hülfsbedürftige Mutter unendlich bemühend sein muß,
einer solcherweise „unfehlbaren" Vorstandsdame unterstellt

zu sein, das ist leicht zu verstehen. Diesem
Umstand ist aber auch zum großen Teil der unbefriedigende
Erfolg in der Armenpflege zu erklären. Selbstverständlich

kann es unter den gegebenen Verhältnissen
keinen Zweck haben die Dame weiter belehren, oder
sich ihr widersetzen zu wollen. Hier könnte einzig ein
Domizilwechsel helfen.

' «à.
mit cism

lôll'LOLMll ttitàt'sâAicli eimâlii-I' wspclen.

ckte etn
k/etnes

Xagtlal genne stcben anlegen uncl cka-
bei rinn l/albon Ten.slonsg»nets in
scböngelegenem unck gesunckem l/etm
beste Veng/legung u/ick annegencken
Venkebn baben ivollen, belieben näbene
Luskun/l ru venlangen. T//enlen unten
Tbt//ne T4Z19 be/önckenl ckte T.rgeckt-
lion. >4619

/n kleine Camille nacli Toitckon
/Tnau ,'sl 8cbivetrentn/ ein bnaves,
nel/es

Ftât/eàu.
Tetsevengüluug. Tbne gute Zeugnisse
Unmelcliing unnülr. Ln/nagen sub
TbtFne ÄT06 O/t an Tta«»ensleà

Ooglen, O/tan. /461b'

/.öböllSZö/Z/ll'f//?

/ne //ennn ll/ttte cken TnelssIZen,
Tno/esslonlst ni. eigenem sol/önem
<?osokiä/t, von ^llvsnlä.s.stZem,
ennstenl Óbanakten. IVelebs.s Kai/t.
Tnänietn ocken IVttne à ritten
von —zs Labnen, enenFtseb uncl
llebensvvüncktF, /nöbltel/ iincl ttteb-
ttF tn clen Gebort, mtt etwas ckts-
//ontblem Xenn/o^en uncl In tens.s.se
/ün Uns tZosebä/t — 1/ätts Tust,
tn vonlanbAo T7onnes/»0nclen^ ^n
testen? Tet ZeKensetttZen /Vet-
ZunZ balcktZste 1/etnat enwnnsel/t.
Tnte/e untee rku/.sebnt/t ,Xsn-
tnauen" an clte /?2c/>eckttton ckteses
Tlattos. >4693

^un eine 18/äbntge Tocblen, ive/ebe
» gnle 8cbu/en vesucble unck etntge
./«bee tn guten Insltlu/en rubnacb/e,
u/tnck stelle gesuebl als 8/ülre oclee
Tesellseba/le/tn bet etneni ä/leen Tbe-
//ac/n. Tte locblen tsl gute Xlavte/-
sgtelentn uncl bat aueb ein ange-
nebnies rieussene. Ts ivtecl niebe au/
m iïllee/tcbeàbanil/ung a/sau/geossen
Tobn geseben, aueb wtieole, u»enn
mögltcb, etn katboltscbes //aus noe-
gerogen. Oee /Ztnletll könnte Mlle
tVovembee gescbeben. tìe/alltge t)//ee-
ten un/en t.bt///e ^ 4496 be/6i'cleel clte
à/)ecltlton. s449Z

tn ruvee/asstges iincl ansläncltgesî Mîcloben, inelcbes kocben kann
uncl clte sämlltcben Uebetlen etnes
/etnen blausba/les gut ru besängeii
veeslebl, /knclel stelle bet etnen ba-
nit/te von rivet Tensonen. Teguen?e
Ttnnteblung. ttule àbaiicllung uncl
guten Tobn. Oute Zeugnisse oclei'
tîe/enenren stncl venlangl. OFenle/z
unten Lbt^ne T 4419 be/önclenl clte
T'.ngecltlton s4419

äsr Uuttsrmilob smpksblt sieb âis
stsrilisisrts Lsrnsr ^Ipsn-Nilvd als dsvväbrtests,
ruvsrlässi^st«

Uisss ksimt'rsis I^uturmilà vsrbütst Vsràauuu^s-
stöiunKSv. Lis sicìisrt clsm Xinàv «ins krâktlKS
Xoustitutioii u. vsrlsiìlt ilur» blübsuckes Vussàsn.

vspoìs: lu ^potlisksn. s4049

tn jscksr Uonllssris null tzssssesu Uolouialwursntnvililtu»^ srtvàUliek.

enocoiâis nus

t/t, >^<>11 t» v<» I' ^ trc t » ^

II' Vàkiiikii 8

llkemisvh rein, Ksxsu Lustsu, Lais- unck ôrustkàrrbs ?r. 1. 3l>
Uik Kreosot, Zrösstsr ürkolK dsi TuriKsrisdiwilläsusIit „2. —
iiilit toäoisvn, Ksxsll Lkropbuloss, bsstsr Tôdsrtbraiisrsà „ 1. 4IZ

IKit Kslkpbospbat, bestes Vübnmittel kür knoobsvsàvvaolis Lincksr „ 1. 4l)
IKit llasosra, reixlvsestes Vbküiirmitte! kür Xiucksr uncl ürcvuebsene „ 1. 50
IKit Santonin, vortrskllisbss ^Vurmmittsl kür Hincksr 1. 4ll

Uîtlìosait. Heue, mit grösstem IZrkolK KSKSU Verckauung-S-
störuriKön àss SàKliuAsaltsrs aiiKsvsuàets XiiicksruabrunK 1. 7S

vr. VVunlIvi''8 àlMtiàer uiul Uàboubviis.
kükmliodsli bekàvvts Hustoumittol, vovü von ksiusr Imidstiov srrsiokt. — blsbsrsll ksukliod.

vas veidrsitotste u. beste
âcbubputrmittei ist cias
ges.gescb. Lisarkett

^ilsiriig. fsdrikorik-
l?iàSfsigek.KkeukIliige>

/n etne cbtnungtsebe Tntvalk/tntk
/kanlo/i /ktìi'teli ' etne lneue, geivtssen-

ba/le ?oob/en a/s IVanlentn. Tule Te-
baiicllung u/ickboben Tobn rugestebenl.
Ttiitge /kennlntsse tn clen /Tanken-
/»/lege, souite angeneb/ne Tbngangs-
/onnien en/onclenlteb. l)//ei/e?i u/ilen
TbtFne 4495 be/önclenl clte Ttwgecl. >4498

O tn lakli>olles Tnauletn, a/s Tn-^ rtebentn uncl /knankeng/legeni'n
ausgebt/clel uncl gnakltscb beiväbnl,
run /konnesgonclenr tn cleulscb uncl
/nanröstscb be/äbtgl uncl tn clen Tucb-
/tibnung beivanclenl, sucbl u/ii etne
On/svenänclenung ru niacben, 8lel/iing
a/s Tebt//tn ru etnem.lnel oclen /liibu-
anrl, run T/lege uncl Tnrtebung etnes
sebiväeblieben lvtncles oclen run Te-
songiing u/icl Tesellscba/l etnen g/lege-
beclun/ltgen Tame, au? ltebslen tm
8ücle/!. Tte 8ucbencle tsl aueb tn clen
Tanlenanbetl beiva/iclei l. U^e/iii clen
Ttensl iiitl Uu/en/ba/l tm Tneten ven-
buncleu u/icl gute/' T/ilenball riige-
stellen/ tsl, ivtncl /itebl au/ gnossen
Teba/l ne/lekltenl. Tiile ^leugntsse
stncl vonruivetsen Te/l.T^enle/i iin/en
Lbt^ne T 4497 be/önclenl clte T.rgeolt-
lton. >4497

^ tue /iiiige, gebtlclele, tn allen /kcvet-
» ge/i clen llausivt/iseba/l beman-
clenle Tocb/en sucbl tn /etnem Tntval-
baus — am ltebslen t/i kalbo/tscbem
— 8le//e a/s 8ltil:e clen Taus/nau.
8te iväne aueb genetgl tn etnem Tacken
mt/rubel/en. Te/l. Dienten unten
Tbt//nè T4479 be/önckenl ckte Tu//eckt-
lton. >4479

löektsr- ?6N3Ì0l13/t
M" et IVI"^ lunoä

(Vsuci) Sîe. vnoix (Vauci)
78. — pvr

H 2^62914) I^rospàìv u. Ksksrensisii. s^-t16

ZàûekelleinZieim!
Knôssîes Von-

ksngsîolîe in ^ngl.
Ltsmîne, Sî. KsIIei»

Stiekrei-ei u. ki-îsv-kîse,
öekiäooivsn unä lisobiisvlvon.

Vensanrl IVIssg,
Tiiss, Xt. 7!ürieb.

VsrlsvZsv Sis Zsll. /Äustsri



SöItoEtjer Jrmren-Settung — BIÊTter fftr iim ftäualitfjßtt Kreta

Heire» turnt BüdimnarM.
^Cafllßer bet itwttj! in $efat#fai»sga6e». 9. Sanb :

Stfjrctnb. ®e§ 3Jieiftcr§ SDSerle in 1265 3lbbilbungert.
©erau§gegebert t>oit Dtto SBetgntann. ©ebuttben
»Flf. 15.— (Stuttgart, ®eutfdje 33erlag§=2lnftalt).

2U§ nor jroei 3al)ren SJiorit) non ©djroinbë Ijun»
bertfter ©eburtâtag gefeiert mürbe, geigte e§ ftd) fo
redjt, mie tief unb tmoerroelïlid) fein SRulpn im beut»
fdjen SSolfêberoufitfein murjelt. ®ie 3tu§fteHungen non
Söerten feiner §anb, bie an oerfdjiebenen Orten oer»
anftattet mürben, fanben nic^t nur im engeren Greife
ber Sunftgetefjrten unb Sunftfreunbe bantbare unb
innige ®eaci)tung; jeber Jftunftempfängttdje freute fid)
beffen, roa§ fie boten, unb bie fReprobuftionen Sdjrotnb»
fdjer Schöpfungen, bie bamal§ unb feitbem in groger
2Injaf)t, einjetn unb in 3t)tfeih neu publiziert mürben,
gaben überall bem Siinftter neue Slntjänger geroorben,
haben ben Sinn für feine fd)lid)te unb both ariftotra»
tifdje fiunft roeithin oerbreiten helfen. Qene 2lu§ftell»
ungen aber unb ber ©rfolg, ber ihnen befd)ieben mar,
mug ten auch ben SBunfd) machrufen, bag ©efamtbilb
oom Schaffen Sdjroinbë, bag fie ergaben, über bie
zeitliche ®auer jener SBeranftaltungen hinaug feftju»
halten, eine ©efamtauggabe feiner Söerle ju fdjaffen,
folange biefe noch in ihrer übermiegenben 3Jlef)rjaf)t
erreichbar unb nadjroeiäbar flnb, unb in einer foldjen
Stuggabe bem beutfehen SOolf einen feiner geliebteften,
ihm innerltdjft angehörigen SDteifter, bem beutfehen
S3ol! ben ganzen Sdjminb ju unoerlierbarem SBefth

jujuführen. Unb biefer ©ebante ift nunmehr oer=
roirtlicht: in bem oorliegenben neunten 33anbe ber
„Slaffiter ber Sunft in ©efamtauggaben" begrügen
mir ben „ganjen Schroinb", in ben 1265 Slbbilbungen
beg roirltid) impofant anmutenben Sanbeg eine natjeju
lüctenlofe authentifche ®arfteüung feineg Sffierbegangeë
unb feineg Sdjaffeng oon ben taftenben SSerfucgen ber
erften ^ünglinggjahre big ju ben batmonifcl) abge»
Härten, burd) unb buref) befeelten 3Jteiftecrcerten feiner

legten 3eit. ©§ ift hier ein SD3er! gefihaffen, bag in
ber $unftgefd)id)te für immer eine fefte ©runblage
ber hiftorifdjen ©rtenntnig Schroinbg bilben roirb unb
bag oor allem bem beutfdjen SSol! einen feiner beften
Sünftler ju einer 3eit, ba eg reiht geftimmf unb bereit
ift, ihn ju oerftefjen unb in ftd) aufzunehmen, in feiner
Dollen ©röge unb in abgerunbetem Silbe nahebringt,
benn oiel ©ntlegeneg, Çalboergeffeneg, bigger faft
Unbetannteg gelangt hier eigentlich jum erftenmal in
Söagrheit an bie Deffentlihteit. Sticht allein bie
groge 3ahl ber Sfugenbroerîe, oft hotbe träume ber
Qünglinggjeit, erfte Slnfäge ju fpäteren 3Tteifterbilbern,
oft 3roang8arbeiten umg liebe Srot, aber auh biefe
fdjon burtigbligt oon ©eniefunten, bie tein ©eringerer
alg ber greife ©oetge in igrem oergeigunggooUen
©Ianj richtig eingefegägt gat; auh Arbeiten beg heran»
reifenben SUtanneg, mie bie lange oerloren geglaubten
aiquareHe jum §of)enfcl)roangau 3t)flu§, bie 2lmor=
unb fpfi)hes3re§£en für ©djlofi SRüberSborf, bie ^regten
beg iiecfrSaaleg, fomie ber Sinberfrieg in ber fönigl.
Stefibenj ju SRündjen unb anbreg megr erfheinen gier
jum erftenmal reprobujiert. ®a§ ©anje aber gibt
einen Ueberblid über beg Sötalerg ©ntroidlung, in ber
ung nun tein Shritt, teine ipgafe megr feglt, fo bag
mir erft jegt igre innere ©efegmägigteit ganj ju er»
faffen oermögen; eg gibt aber ferner, bant bem raft»
lofen gletg unb ber unerfdjöpfltdjen ©rfinbungggabe
©htoinbg, einen ganjen STtifrotogmog in Silbern,
einen Orbis pictus ber beutfdjen ißoefie unb SMrdjen»
roelt, ein reegteg, guteg, beutfheg §aug= unb Soltg»
buh, ju bem alt unb jung immer roieber greifen mag,
balb um an ber Stunft, balb um an bem, mag biefe
Stunft erjäfjlt, fih ju erfreuen. 2Bo bann bie Silber
aug gh ben Qngalt niht ganj ju ertlären oermögen,
tommen bie erläuternben Slnmertungen ju §ilfe, bie
mit gutem ©runb in biefem Sanb befonberg forgfältig
unb eingegenb beganbelt finb, eine Überaug banteng»
roerte 9lrbeit oon Dr. Dtto Sßeigmann, ber auh bie

btograpgifhe ©inleitung mit ebenfooiel Sahtenntnig
mie gerjlicger Siebe für ben SDteifter gefhrieben gat.
So roirb biefeg prähtige Shniinb » Suh geroig in
gogem Stage baju beitragen, bag Serftänbnig unb bie
Seregrung für einen unfrer beften Stünftler überall ju
megren unb ju oertiefen, überall Sonnenfcgein, eble
Sebengfreube unb reinen Sunftgnn ju oerbreiten!

(Fin anaentttmes leim auf mtrntll
Weiterer, auh pflegebebürftiger $err ober ®ame,

bie gh 8e8«n bie SBSecgfelfätle beg ßebeng ghern
unb igr ®afein möglihft forgenfrei unb angenegm ge»
galten motten, gnben ein bauernbeg unb begagliheg
§eim, bag gerne lieb geroorbene ©eroogngeiten unb
îlnfprûhe berüdghtigt. @g mirb eine auggefuht forg»
fältige Stühe geführt unb in rcogttguenber Umforgung
bag Sefte geleiftet. Sorjüglihe ©elegengeit für attein»
ftegenbe ißerfonen ober für Ungehörige, bie ein liebeg
Serroanbteg auf Sebengjeit aufg befte oerforgt rciffen
raöhten. Sitte roünfcgbaren ©arantien gnb geboten.
Segr fegöneg, tomfortabel eingerihteteg §aug mit
grogem ©arten in einem Sejirtggauptftäbthen ber
Stttittelfcgmeij. SReihüh6 unb oielfeitige geiftige 3ln=
regung im §aufe. ©elegengeit jur Slugübung oon
ßiebgabereien. ©ute tlimatifhe Sergältniffe. Sefte
Steferenjen. ©eg. Anfragen unter ©giffre L4389 roerben
fofort beantroortet. [4889

4809 ^rer geine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milohpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Gerippt gestrickte

Unterkleider
mit der Höchste Auszeichnungen an

2 den Weltansstellungen PARIS

Schutz- 1889 Goldmedaille
Marke 1900 : «ran» prix

und Goldene Medaille.

eehanisehe Strickereien
Aarburg.

Franko-
Lieferung
gegen
Nachnahme nur in
der Schweiz.

Damenstrümpfe mit verstärkter Fussspitze
und Ferse, oder extra verstärkt : verstärkte
Fussspitze, Sohle und Hochferse, ohne Naht.

Kinderstrümpfef sowie Kindersocken m. ver¬
stärkter Spitze, Sohle u. Hochferse ohne Naht.

Herrensocken mit verstärkter Spitze u. Ferse,
ohne Naht. [4474

DamenJacken, Spenzer
Kombinationen, Hosen,

Herrenjaàken etc.
Kinderartikel.

Leibbinden aller Art.
• n>

«C. £

Verlangen Sie unsern Spezial-Katalog.
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Verlang. Sie gratis
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ca. 1000 photogr.
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und [398'

Silber-Waren
E. Leicht-Mayer

& Cie.

LUZEEN
27 bei der

Hofkirche.

OMI»NMWMNNNNWWWI „ „

|! Heilung aller Ohrenleiden |
A seibat die veraltetsten Fälle von Taubheit, Ohrensausen, Schwerhörigkeit, S
5 Ohrenfluss. Ohrenschmerz etc. heilt schnell und dauernd, brieflich ohne I
W Berufsstörung mit unschädlichen [4102 S
S Indischen Pflanzen-1 und Kräutermitteln «

• Kuranstalt Jfäfels (Schweiz) Dr. med. Kni i 1 Ka liiert, prakt. Arzt, w
A Tausende Dankschr. v. Geheilten z. Einsicht. YerL Sie_Gratisbroschüre geg. Entsend, v. 50 Cts. in Marken. LRiickp. ^<•1
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^Bergmanrv's
Lilienmilch-

Seifemarke:
Zwei Bergmänner

Bergmann & C°Zürich.von

isf unübertroFFen Für die Hautpflege,verleiht
einen schönen,reinen.zartenTeint und vernichtet
Sommersprossen undalle Hautunreinigkeiten.
Nur echt in nebenstehender Packung.

£ipton nu Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1. - 1.90 3.70
vorzügliche „ — 85 1-60 8.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erbältlich, wende,
man sich an die (H 262 Z) [4126

Generalvertreter für die Schweiz:

Bürke & Albrecht, Zürich
und Landquart.

Herrn. Ludwig, Bern.

SStwetzer Fraurn-Zettung — VläNer M? Sen häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
KtaMer der Kunst in Hesamlausgave«. 9. Band:

Schwind. Des Meisters Werke in 1265 Abbildungen.
Herausgegeben von Otto Weigmann. Gebunden
Mk. 15.— (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt).

Als vor zwei Jahren Moritz von Schwinds
hundertster Geburtstag gefeiert wurde, zeigte es sich so

recht, wie tief und unverwelklich sein Ruhm im
deutschen Volksbewußtsein wurzelt. Die Ausstellungen von
Werken seiner Hand, die an verschiedenen Orten
veranstaltet wurden, fanden nicht nur im engeren Kreise
der Kunstgelehrten und Kunstfreunde dankbare und
innige Beachtung; jeder Kunstempfängliche freute sich

dessen, was sie boten, und die Reproduktionen Schwindscher

Schöpfungen, die damals und seitdem in großer
Anzahl, einzeln und in Zyklen, neu publiziert wurden,
haben überall dem Künstler neue Anhänger geworben,
haben den Sinn für seine schlichte und doch aristokratische

Kunst weithin verbreiten helfen. Jene Ausstellungen

aber und der Erfolg, der ihnen beschicken war,
mußten auch den Wunsch wachrufen, das Gesamtbild
vom Schaffen Schwinds, das sie ergaben, über die
zeitliche Dauer jener Veranstaltungen hinaus
festzuhalten, eine Gesamtausgabe seiner Werke zu schaffen,
solange diese noch in ihrer überwiegenden Mehrzahl
erreichbar und nachweisbar sind, und in einer solchen
Ausgabe dem deutschen Volk einen seiner geliebtesten,
ihm innerlichst angehörigen Meister, dem deutschen
Volk den ganzen Schwind zu unverlierbarem Besitz
zuzuführen. Und dieser Gedanke ist nunmehr
verwirklicht: in dem vorliegenden neunten Bande der
„Klassiker der Kunst in Gesamtausgaben" begrüßen
wir den „ganzen Schwind", in den 1265 Abbildungen
des wirklich imposant anmutenden Bandes eine nahezu
lückenlose authentische Darstellung seines Werdeganges
und seines Schaffens von den tastenden Versuchen der
ersten Jünglingsjahre bis zu den harmonisch
abgeklärten, durch und durch beseelten Meisterwerken seiner

letzten Zeit. Es ist hier ein Werk geschaffen, das in
der Kunstgeschichte für immer eine feste Grundlage
der historischen Erkenntnis Schwinds bilden wird und
das vor allem dem deutschen Volk einen seiner besten
Künstler zu einer Zeit, da es recht gestimmt und bereit
ist, ihn zu verstehen und in sich aufzunehmen, in seiner
vollen Größe und in abgerundetem Bilde nahebringt,
denn viel Entlegenes, Halbvergessenes, bisher fast
Unbekanntes gelangt hier eigentlich zum erstenmal in
Wahrheit an die Oeffentlichkeit. Nicht allein die
große Zahl der Jugendwerke, oft holde Träume der
Jünglingszeit, erste Ansätze zu späteren Meisterbildern,
oft Zwangsarbeiten ums liebe Brot, aber auch diese
schon durchblitzt von Geniefunken, die kein Geringerer
als der greise Goethe in ihrem verheißungsvollen
Glanz richtig eingeschätzt hat; auch Arbeiten des
heranreifenden Mannes, wie die lange verloren geglaubten
Aquarelle zum Hohenschwangau-Zyklus, die Amor-
und Psyche-Fresken für Schloß Rüdersdorf, die Fresken
des Tieck-Saales, sowie der Kinderfries in der königl.
Residenz zu München und andres mehr erscheinen hier
zum erstenmal reproduziert. Das Ganze aber gibt
einen Ueberblick über des Malers Entwicklung, in der
uns nun kein Schritt, keine Phase mehr fehlt, so daß
wir erst jetzt ihre innere Gesetzmäßigkeit ganz zu
erfassen vermögen; es gibt aber ferner, dank dem
rastlosen Fleiß und der unerschöpflichen Erfindungsgabe
Schwinds, einen ganzen Mikrokosmos in Bildern,
einen Ordis piotus der deutschen Poesie und Märchenwelt,

ein rechtes, gutes, deutsches Haus- und Volksbuch,

zu dem alt und jung immer wieder greifen mag,
bald um an der Kunst, bald um an dem, was diese
Kunst erzählt, sich zu erfreuen. Wo dann die Bilder
aus sich den Inhalt nicht ganz zu erklären vermögen,
kommen die erläuternden Anmerkungen zu Hilfe, die
mit gutem Grund in diesem Band besonders sorgfältig
und eingehend behandelt sind, eine überaus dankenswerte

Arbeit von Dr. Otto Weigmann, der auch die

biographische Einleitung mit ebensoviel Sachkenntnis
wie herzlicher Liebe für den Meister geschrieben hat.
So wird dieses prächtige Schwind-Buch gewiß in
hohem Maße dazu beitragen, das Verständnis und die
Verehrung für einen unsrer besten Künstler überall zu
mehren und zu vertiefen, überall Sonnenschein, edle
Lebensfreude und reinen Kunstsinn zu verbreiten!

SW WMhms Alm Ms Làzeit.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es ivird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. s4389
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3ü(axt\xex ïrsnmt-Jettung — Blätter für Hen Ijäu jttxften Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HONIMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
aSF~ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Für den am 12. Nov. in der „Innern Enge" in Bern beginnenden öwöchent-
lichen Kochkurs für Frauen und Töchter beliebe man Anmeldungen zu richten
an F. LUthi, Innere Enge, Bern. Näheres dnrch Prospekte. [4508

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509] Prospekte Bin wahres Kinderparadies! Das ganze Jahr offen.

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznaoh h Bad.

DllRRENMStm
Prospekte. Musfers Kosfennnsrhlige gratis)
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rome frische
versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2. 73 per Kilo

Anton Scheiben!
33"u.tter- und ŒSZâse - Lieferant

KALTBRUNN. [4429

Referenzen von Abnehmern zu Diensten. —-
>::< >::<

WÄMERM0T0REN

SfiiuindirfeKknAniritbjdtrÄrt

m
WfltfHflAiCHiNEN
W*Ck unerreicht
VÄifeel)ttidsZUyFR ijtà i1 fi

GAR AKTIE b

15riginal-Selbstkocher von Sus.
so °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern ähnlichen Ta-
brlkaten oorzuziehen. Uorrätig in beliebiger Grösse bei der Schweiz. Selbst-
kocher-öesellschaft ïeldstr.42, Zürich III. Prosp. gratis u. franko.

S
inger's s s m s

Alenroit-Biscoits
(Kraft-Eiweiss-Biscnits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Reconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Tür 8 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilotto-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seiten). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

/ReFu

JlVulkane injacj e.

W'M grau u. weiss

^ Qual. A.fs. 8.—
Qual.B.fs.12-

|. leicht waschba r.
I Paul Armbruste!

• St. Gallen.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Kräftigendes Biscuit aus
Malzextrakt der Werke
S S A. WAN DER. S S

In grösseres Knabeninstitut wird zum baldigsten
Eintritt energische, erfahrene, gebildete Frau (oder
Fräulein) als 4507

JCausmeisferin gesucht.
Oberleitung des Lingeriedepartements, einfacher

und leichterer Krankendienst ; im übrigen als Stütze
der Anstaltsmutter. Gutbezahlte Lebensstellung.
Selbständiger Vertrauensposten.

Nur absolut erstklassige Offerten mit
Honoraransprüchen, kurzem Lebensabriss, Referenzen und
Photographie sub Chiffre 4507 V an die Exped. d. Bl.

H/wâ'£/ener JemenlM-Cwne
tâtd- CtCniC te tätetttet^

-finir tähn%tr, Cimjifâtg ntt. %uk 604H.te.l2Q

j£~Jfeinger -Tirtider, fßayct \

(WërLtu>teîM~ zXovni&nltfï-kf&ife
'tüteten/srdvtttte-Vnt ftt-

(tätttetr ft+untf/— tjßcntß 60Ctl. |

'tät.e£ntfcr. rJirutär,

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als prohat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. Ipp-Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."WS Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

Schweizer Frauen-Zettung — Dlätter für den häu slichen »reis

5lîlAHMA<îI>IîtîlBS w der KutwieblnuK oder bsina Osrnsn surilobbisibsuds KìlAllkI'
sowie I>I>lîANIU>S siob ruatt küblsuds uud IBLI^VOLL übsrarbsitsts, isiobt orrs^bars, krüb^sitiK srsoböpkts ^NHIUAlîlBTSklL

Kvbrauobsll ais KrbktÍKllllKsillittsi rait Arosssm OrkolZ

Usvmsîagvn.
Hei' ZKppvîîî si»Hs»svI,î, ilïv gvîsîîgvn unil Ikiii'pvi'Iîvlien Iti'sîìv 4 32

«enrlvi, i»ssvln gekobvn, «Iss KessinîHvi'venszfsìviii gesiânleî.
MM- Nàll vsrlauKS ^sdoob ausdrüobliob das evkie „Un. iloniinei's" iiseinstogen un Z lasse siob bsius der vielen KsobabinunKsn aukredsu.

?ür àvll am 12. Kov. ill âsr „louorn Laxo" ill Lorn boxinnolldon kwövdollt-
livbvn Kovbkurs kür iprausu unà?övbtsr bgliods man Hnmslàunxsn izu riobtou
an ?» I-iZiki, Illllsrs Dll^s, Seen, Mborss âurvà prospvktv. >4598

pnïvsîKînl>enkvïIsîAiîv uncl kenesungskeim
4s°s^ Prospekte Kill ^rabros Killdorr>s.rn.c1ios I lias gällls lalir ills».

voll I'll. kì, pimkì. LOkiri2HâOti^Saci.

pwipàMàilliiàZinMjie gratis!

f!4W

W ô»
versendet bei ^buakills voll 10 Kilo à Ä. 7<t psr Kilo

^nîvn Tvkelkviîî
^vi^sr- 1H.Z71Ä. I^àss - IQaïSFsrs.».^

KZì^SKUI!I«I. 4 29

" Iîì»t< ^«»i>^!<zi> voir irxil, ssra

WSVà»W«»!i«m
zW ii^ uiàà.

Eriginal-Selkstkoàr »«» 8i>z.
so °/° krsparnis an grennmaterial unâ ?eit. Men andern âknlicken?s-
brikaten vorrueleden. tlorrätig in beliebiger grosse bei derZcfttVèliî.Zelbît-
ltocder-kesellîàft Al.-K., ?elàstr.42, Zürich I». prosp. gratis u. franko.

8
irlNSI7S s Z K K

àlMMl-ôMIlîlS
(Krakt-Diwsiss-Lisvaits)

^aki-kaftei- vtîe 5tei8ek.
Viermal so uadrdskt vis xsvôliu-

liode Lisvuits,
Lestes Lisvuit Mr jedes ttltsr,

besonders Mr Kinder, lìseonvalss-
venten, >1184

^IIslllîAS Kabrit<a4Ion cisr
8vbvvsir.

kretavl- und 2iviebaok - pabrik
OK. Singen, SsssI.

?ür v Tranken
vsrseudsll krauko xeZoll Kaobuakine

à S Ko. fl. Illilottà-kbisII-Zoisgo
(oa. 69—79 Isioldbvsobadi^to Ltüoke
der keinstsu '1oilstts-8sit'vn>, >4989
tisisniann â La., IViedikon-Aiìrivb

.^efo

^àikànem! 9!^ r
^ M Z^-ZV o.wsiss

t).uz>. igàfz 8.—

0usbôà12-
l à >si9ir v/ss-r>6s r.
â fauI/^NTibkuskl

- 5b, Hsiieri, -

?rade Lxei»»pi»r«
4«r „gvkveiiior k^rsueii-^oituiis" vsrüon suk
vor>»n?oll xorno >?r»tis u, frsnêo 2>ieos»iMt.

Ilnsiiîgeniies Sîseuît sus
Ittisisexînslei lien iiikenlee
S Z ». «»I»0SN. S Z

?/, grösseres ^kllsbellkllstktllt >vrr</ 4?»»i bskcikFstsll
tritt vllorFi.sotiv, sr/sàrerie, Zebikctote 1?rstt sor/er

^râulsill) sis 4697

>à/5â/5à//l ^S5t/6>s/.
vborioitullZ <tes I>i«Zsrisâe/,srtorllellts, eill/soirsr

unri ivioiitervr ii7rsllir«ll«iiollst / i»i ubriZell sis Ktûàe
risr ^4 llstsitsmutt«r. tistdo^silito rLobollssteiiullZ. Koib-
stssciiZer Vertrsuoss/ioste«.

iVur adsoillt rrstirisssiFs düertsri rsit Lvllorsr-
slls/irüoilsll, iri,r4?vlli /.«/resss/iriss, iis/sroll?0ll r/sri
1^iiotoZrs/>iiie sui, Oi-iSrs V sri riiv i^v/xsri. ri. iZi.

>?/vrrà

?»>unlCSuvkî. II
Isils IbllSll orKsd, Illit, âu88 iob voll àsr bisÌKUNA Zllill Irillksll volistâllâÎK

bskrsik bill. Lsitàsin iob àio inir von Ibnsn vsrorànà Kur àurebKsmaobì, bubs
iob ksill VsrlnllKSn nisbr n a ob KsistÍKon (Zstrìinbsn und Icainmt os illir lliobt
illöbr ill clsn Lillll, in sin IVirtsbuus 2U Asbsn. Osr dsssilsobatt balbsr inu88 iob
?.ur Leltsnbsit sin dlas Lisr krinbsn, âoob finds iob bsinsn Kssobinaob msbr
daran. Ois krübsrs Osiàsnsobskt ^uin Irinbsn isi Aanx vsrsobvvunâsn, worüber
iob ssbr Aiüobliob bin. lob bann Ibr brisk, Irnnbsuobt-Osilvsrkabrsll, das Isiobt
lllit unà obus V7Ì88SN angewandt werden Kanu, allsu d'rinbsrn unà àsrsu ba-
inilisn als probat und unsobädl. sinpksblsn, (Zirninsi, Kr, Osls, i. Loblssisu, 4.Obt.
1993. Ksrin, Loböllksld, 8tslisllbss. VM"Vor,8tsb, sÍASidn Kamsn8Ullisr.8obrift d.
Ksrill. Loböllksid in Oirninsi bsKianbiKt: Oimrnsi, 4, Obt, 1993, dsr Osiusinds-
vorstalld: blsll?sI.-ME Kdr,: Privatpoliklinik ltiarus, Kirobstr, 495, Klarus. W18
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A
gunmen
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biiun Qcide
3hr

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes -KRAl/^,

M
5a"1

,refrel

ihmen
Sie sans»Qcide

-hr

Hochglanzfett ^ _

/7=à\ das beste Glanz- und Konservierungsmittel iiir Chevreau-, Box-eali- und gewöhnliche gelbe a. schwarze Lederschuhe. /7=\\

Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Läckglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Eohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

&Sutter, Chemisch tech.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS & Cie.
(ifegründet 1858 Gegründet 1858

CQ

Hausmann'!

Ichina
und nach dem

T!ssen
hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, heilt Magen- und
Darmbeschwerden, nervöse Leiden, und ist ein

vorzügliches Stärkungsmittel.
Flaschen zu Fr. 3. SO —

Hecht-Apotheke a.-g, St. Gallen

Dr. Arthur Hausmann.

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (o 38296)

à Fr. ©.80, 1.—, 1.80 per '/, Kilo

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auawahl

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Ilandwobstiihlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

C'-S LIEBIG
FLÜSSIG. SOFORT TRIN KFERTIG.
^ Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.®

Bartflechten
Augenentzündung.

3iiii] Ausser einer Augenentziindung mit Schmerzen und Röte des linken Auges
war ich namentlich mit Bartflechten behaftet. Durch die scharfe Absonderung
des Ausschlages war alles um den Mund herum wund geworden, entzündet
und geschwollen, sodass ich den Mund kaum öffnen, fast nichts essen und
nachts vor Schmerzen nicht schlafen konnte. Die Privatpoliklinik Glarus
hat mich von diesem Leiden durch briefliche Behandlung gänzlich geheilt,
wofür ich meinen besten Dank ausspreche. Seither haben sich nicht die
geringsten Spuren mehr gezeigt. Kempten (Zürich), 27. Dez. 1902. J.Diener-
Landwirt b. Hrn. H. Diener-Linsi, Sticker. XHBF" Die Echtheit vorst. Unter-
schr. bezeugt : Bärentsweil, 27. Dez. 1902, Gemeinderatsk. Bärentsweil (Zürich).
J.Jb.Pfenniger, Gmdschbr.-W® Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

"Viwi-t- ii l£s»x,teVk' ex*lo R» jrt
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, 8t. Gullen

K. Niederhäuser
Buchhandlung G renchen

versendet
franko bei Einsendung des
Betrages, sonst Nachnahme

10 Meie Bieber zu Fr. 3.

Das Schweiz. Deklamatorium,
240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Das Adele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprnche, nrfid. 20 Cts.
Liebes- u.Hochzeltspredlgt 20 Cts.
Ich rede niemand Böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz 50 Cts.
Kasperl der Porträtmaler,

kurzes, flottes Lustspiel 50 Cts.

|fV Obige 10 Broschüren
zusammen statt Fr. 4.20 nur

.Fr. 3.—. [4512

pjfuqe nauörratJS"
* *** kaufen nur: 1

îlJPioif. Garanhrl" rein
llaulGfufacHfen mehrerepKanrons-Chemiker

sowie _J&ch-u. Haushalrungs-Schulerv

Kcht englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke

à 3 und 4 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels

Schweizer Frsurn-Sàns VlStter Mr Den häuslichen Arris

WNMSr,

°"-ie
Stib

Lisn^ bestimmt ist nnzill nsnsräinAS deàsntsnà
vsrdsssertss

!<>"î

ibmen
Ills !à °ci^

<Iîì8 beà klâ- U»(I XonzervàiigMittel îîir GtVl«îill-, k«x-eîìli- uilck gvUôdlllià ljtzlkt il. 8àâne Iitàrûtlliilit.

ksnze bestimmt Zidt R.^.3 raseìl ZrossnrtiA sednngn LürstiSQAlg.112 unà mit dnxpsn
dsrnned xvlà't, A6rnà67.n IZa(Z^Alari2.

ksin^ bestimmt ist Iî.^.3 ^vasssrds3ìâ.nàÌA, kàrdd âadsr Qiedd ad nnà sedüd^d
âsn ?uss vor âsss.

Lisnze bestimmt 6ntdA.it Iî,^.L dking Zànron, snnàrn nnssediiessiiod àsm d6àsr ^ntrètA-
dede Rodstotts, innedt cindsr div Lednds vvkied nnà nnsssroräentiied dnltdar.

Lîsni bestimmt dÌ6Ìdt IN6ÌN vsrdssssrìss Iî.^.8 dis 2NN1 Istàn Rests in àsr Dose

dutìsrartiiA tvsied. ft464

A.Lutter, ei»emi5ed teek.

7àik ôàkvIîV^îî M g»«)

,»«»>. su??en sn»uss » Vîv.
t»v^rrin«Ivt I8Z8 4»«xriii»âvî I8T8

«

lckinaS
un à nsvk às in

s s
bebt den àppetit, verbessert die Ver-
dsuung, beiit »legen- und Dnrinbe
scbwerden, nervöse I-eldsn, und Ist ein

vorzligiicbes Stärkungsmittel,
t!»»«>»«» s» » S. S»

LeM-MIà à.-k, 8t. Kâllkll
ll»>. Zìnîkui» IZsusinsnn.

Xêe rok
ausgesuchte yualitàt (osssss)

à I'e. O.8O, I.—, I.ÄO per '/s Kilo

Ucztrto

kernel'
t.ein«sn«I
l'LSQd-. Lsì-d-.XÛOdsn

k.s1nsn. sìQ. s4241
lìeiekv àvâkl

killignìs kreise.

ksîtllt àlllzsteuerll.

^Ivctv Uotvrsadi âirvkt
ad tllt36rvQ mved. uuci

IIan6^vodstUdl6n.
I^sinsi^'uv'sdsi'si

I^ansSnìl^al, 3snn.

uLsio
fl.055ie. 50ff0l?I Ikîl U kk^Iie.
^ RioelMI M sine àe I>ei88eii M88SPZ5'

Ssrttieoiltan
Augsnentrünckung.

Z»II^ Ausser sinsr ^ugvneniriinliung mit Loiimsrren und Nöte lies linken /luge»
war ick numsntliok mit ösrttlsetitsn kskuktet. Ourek àis sàurts ^.dsonàsrunA
iZss àsseirlkiAss vvsr silss um àsn Nunà ksrum wunà KStvoràsn, snt^ûnàst
uuà ^ssetiwollön, soàsss iok âsn Nunà kuum ötinsn, tust niàts ssssn unà
nuLdts vor L(Nimor?.on niokt seàtsn konnte. Ois Nrivutpoiiklinik Olurus
dut mioìi von ciisssm Osiàen àuroir krisiiieiis OàunàlunK Kûn^Iià ^sksiit,
vvokür ick msinsn boston Ounk uussprsoks. Lsitksr kubsn sick nickt àis
AsrinAstsn Lpursn mskr Ks^si^t. Ivomptsn (Lkirick), 27. O Si!. 1962. .1. Oisnsr-
Ounàvvirt b. Orn. O. Oisnsr-Kinsi, Ltieksr. Ois Ocktksit vorst. Ontsr-
sekr. ks^suKt i iZürsntsweii, 27. Os?. 1962, Osmsinàsràk. Oârsntsvvsil (^üriok).
4.4b.OkennÌKsr, Omàsokbr "ME ^âr. : k>rivstpoliklinik liisrus, ILirok8tr.46b, kilsrus.

ìit là M» «ì' « »» I «» U»,, »,
in sinkaekstsr uriâ kàstsr ^ugMdi-uris

A. Meàerìtàusvr
àtàiiàllZ Krsnolien

vst'ssncisi
result« t»et Lt»»eiiÄu>iK âe»

»«»st Zss»vt»i»»t»ine

1l> Nck Nà A d. Z.

Dos sok>vvÌ2. Osklâiuutorinm,
246 Oktuvssitsn. Orkom. unà
srnsts Osàiokts, Osklumutio-
nsn, Oosssn, ?ksutsr Or. 1.56

Ons Làels Luvk 56 Ots.
Oins OreàÎKt in Reimen 26 Lks.
Rrnusimnusi-Rredixt 26 Ots.
AlisvkllmsokvorlesnnKvn 26 Ots.
Niìnàvverkerspriicke, uàii. 26 Lits.
kiebss- u.iiooiireltsprelligt 26Ots.
Ick reàe nismanà Löse« nnvk,

Loloseksr^ 26 Ots.
O 8vkvvinKet ut em .Inruberx,

pisse mil 8sz»iig >»»> Ism 56 Ots.
Rnsperl àsr Roitrütmnier,

kurios, àottvsOustspisI 56 kits.
ObÍAS 16 Orosckürsn

ansummen stutt Or. 4.26 nur
.Or. 3.—. s4512

-A^zy«
ì t<su^sri nup: ^

Uî^os.c"^ 6srsnt>rt rem
lisuiliuisciiien meiirersrKeiiilins'Lliemiksr^

Nà c k u. iis iiZ>is>tungs-5c>iu! en^

tNt lit <s»>^11î»i<!l>tsr'

Màdàm
bvltebtestv Naàs

à 3 unci 4 k^n. psn Oui^snci.
ktsisORrricturt. kpotdà, ttâtels
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